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Standort /Geologie

Naturraum

Verlandungsmoor Dehmer See

Verlandungsmoor

Warnow- und Recknitztal mit Güstrower und Bützower Becken

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Glasewitz

Schutzmerkmale
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

TV R

55

PV R

52

KV G

51

KV R

5

VU M

Vegetationseinheiten
Schierlings-Breitblattrohrkolbenröhricht, Schierlings-Wasserschwadenröhricht, Nachtschatten-Schilfröhricht, Flußampfer-Rispenseggenried,
Wasserschwadenschilfröhricht, Schilf-Rohrkolbenröhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S BG L

keine Gefährdung
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X

Südlich von Dehmen liegt der Dehmer See, um den sich ein ausgedehntes Verlandungsmoor erstreckt.
Der innere Bereich des Verlandungsmoores wird von Schilfröhrichten, Rohrkolbenröhrichten und Rispenseggenrieden eingenommen. Die 
Standorte sind hier eutroph-reich und naß. Aufgrund starker Schlenkenbildung und der Bildung von Schwingdecken sowie den nach außen 
angrenzenden nassen Rispenseggen-Erlenwäldern war die Fläche nur an einer Stelle begehbar und konnte auch nicht bis zum See hin 
betreten werden. Deshalb bleibt die Beschreibung der Einheiten möglicherweise unvollständig und auch die Angabe von Prozentanteilen 
bleibt eine Schätzung anhand des Luftbildes.
Die Verlandungsvegetation wird zum einen von Breitblatt-Rohrkolbenröhrichten gebildet, die sich um den ganzen See ziehen. Typische 
Begleiter sind Wasserschierling, Wasserschwaden, Nachtschatten, Flußampfer und Gemeine Sumpfkresse. In mehreren Bereichen erreicht 
das Schilf einen höheren Anteil an dieser Vegetation und es entstehen Schilf-Rohrkolbenröhrichte. An der Westseite und der Ostseite wird in 
großen Bereichen das Schilf dominant. Kleinflächig tritt dies auch auf Nord- und Südseite auf. Hier sind ähnliche Arten beigemischt wie bei 
der vorigen Einheit. Besonders dominant sind Wasserschwaden und Nachtschatten. Vermutlich treten im Anschluß an die Rispenseggen-
Erlenwälder ( Vgl. 0406-411-4055) auch Sumpffarn-Schilfröhrichte auf.
Beide Röhrichttypen sind von Flußampfer-Rispenseggenrieden durchsetzt, in denen hohe Rispenseggenbulte mit dazwischenliegenden 
Schlenken auftreten. Beigemischt sind auch hier Flußampfer, Nachtschatten, Wasserschwaden und die Wasserminze.
Kleinflächig treten Kleinröhrichte auf, die vor allem zum See hin zunehmen dürften. Sie sind u.a. durch Wasserschwaden und 
Wasserschierling gekennzeichnet. Zur Seemitte hin könnte auch Igelkolben dazutreten. Der See wird von einem Entwässerungssystem 
durchzogen, nimmt im Norden abfließenden Wasser aus Niederungsbereichen auf, das Wasser fließt nach Südwesten ab.
Wie stark die Entwässerung aktuell wirksam ist, ist schwer einzuschätzen. Jedenfalls hat sie in den vergangenen Jahrzehnten die 
Verlandung beschleunigt und sollte deshalb möglichst eingestellt werden.
Da es sich um ein gut ausgebildetes Biotop handelt, sollte die Fläche incl. der angrenzenden äußeren Bereiche des Verlandungsmoores 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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O
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S

SW
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NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Phragmites australis Typha latifolia

Cicuta virosa Epilobium palustre Glyceria maxima Lemna minor
Rumex hydrolapathum Solanum dulcamara

Betula pubescens Salix cinerea Carex paniculata Lycopus europaeus
Mentha aquatica Rorippa palustris Sium latifolium


